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M 66 Samstag , den 6. Juni abends 26. Jahrgang 1914.

Zur Lage in Albanien.
Durazzo,  6 . Juni . Außer dem Belagerungs-

Wand ist auch das Stadtrecht über Durazzo ver¬
fugt worden. Die Organisation zur Verteidigung
X?r Stadt ist beendet. Auch sind nunmehr alle
Maßnahmen zu der großen militärischen Aktion
Urchgesührt, durch die die Rebellen von drei Seiten

Wegriffen werden sollen, und zwar durch die
^srditen vom Norden, durch Akif Pascha vom
^uden und durch die Besatzung Durazzos von Westen,
w Rom,  6 . Juni . Nach Depeschen aus Brin-
W sollen Spiri Millos mit ausgerüsteten griech-
>̂ en Soldaten in den Hafen von Santi Quaranta
Mandet sein, um die dortigen Epiroten zu unter-
^Zen. Es handelt sich offenbar um einen Hand-

durch den Griechenland von den Schwierig¬
sten Albaniens Nutzen ziehen will, um bis zum
^unrbifluß vorzudringen.
<v Rom,  6 . Juni . Wie hier verlautet, erteilte
Italien dem Fürsten von Albanien den frreund-
Wftlichen Rat , seine Entschließungen und Hand-
Wgen nach Möglichkeit in Uebereinstimmung mit

Standpunkt der Kontrollkommission zu bringen.
£t le  der Fürst den Rat ausgenommen hat, ist nicht
^annt . Indessen wird die Entsendung von Waffen
nd Munition nach Alessio als Beweis dafür auf-

M »t, daß die Regierung an ihrem Plan , die
^ständischen anzugreifen, fefthält.
i>UNi
v°It

Wien,  6 . Juni . Aus Durazzo liegen Mel¬
den vor, daß selbst die Gegenden, deren Be-

^uierung bisher als regierungstreu galt, die
vneigung gegen den Fürsten zunimmt. Auch die

^ ölerungstreuen Leute vor Kroja sind in das
k?3er der Aufständischen übergegangen. Die Auf-
iehr ischen verlangen jetzt, daß die Kontrollkommission

8t durch ein muselmanisches Mitglied verstärkt
erde. Die Arbeiten zur Befestigung Durazzos

htJcin unter Leitung Holländischer Offiziere schleu-
8st fortgesetzt.

^ London,  6 . Juni . Ueber die Lage in Durazzo
<ito& **er Sonderkorrespondent des Daily Tele-
kanV: Sofort nach Verhängung des Kriegszu-
ian ^ wurden drei Batterien von je 12 Gebirgs-
^Wnen aus ihrer Verpackung genommen, um sie

kurzem gegen die Hügel um Durozzo zu
öfte die von den Rebellen besetzt sind. Ein
in ^ ^ lhischer Ingenieur von den Waffenwerken
Sie r « k>ei Pilsen hat mir die Geschütze gezeigt.
»Na'tnk Allerneusten Modells und mit Vorricht-

aller Art versehen. Obwohl es noch als
iinx̂ lhaft erscheint, daß man genügend Artilleristen
8e!dw hofft man jedoch, daß etwa 2000 gut
«et ?» kuppen genügen werden, den Widerstand
14 ^bellen zu brechen und Albanien innerhalb

7^ 3,en zu unterwerfen , eine Ansicht , die sowohl
6>eEtärischen  Sachverständigen als auch die Re-
bo&x.Q keilen. Es wird auch daraufhingewiesen,
23° sme.̂sikissoren schlechte Soldaten sind und am
schütt ai ein Feldgeschütz und zwei Schnellfeuerge-
iieße "^ue weiteres vor dem Feinde im Stiche
be*, 11j.."r .2Bie weiter verlautet, werden zwischen

^ ^lichen Palast und den Vorpostenlinien,
teix. /'enen aus das Feuer eröffnet werden soll,

- sche Verbindungen hergerichtet. Man
ln dp ln~ durazzo allgemein, daß der Bürgerkrieg

dn nächsten Tagen beginnen wird.

Lokales.
* Königin Sofie von Griechenland trifft mor¬

gen, Sonntag , nachmittag 2.43 Uhr, mit ihren
Töchtern Irene und Katharine in Frankfurt ein
und fährt von dort alsbald mit dem Automobil
nach Schloß Friedrichshof weiter. Gegen 1/24 Uhr
dürfte die Königin hier ankommen. Anfangs
Juli gedenkt die Königin nach England zu
reisen.

* Die Frau Großherzogin Mutter von Luxem¬
burg trifft morgen von Dessau wieder in König¬
stein ein.

* Das Wetter für morgen ist immer noch recht
zweideutig. Die Frankfurter Wetterwarte prophe¬
zeit: Wolkig, zeitweise Regenfälle, kühl, nordwest¬
liche Winde.

* Gestern wurden die Budenplätze für die
Kirchweih öffentlich ausgeboten. Die Reflektanten
waren die gleichen Leute wie in den früheren
Jahren und der Erlös war auch unverändert.
Kaisers Karrouffell, der lange Rehm, der Zucker-
Schmitt, der Photograph , die Schiffs-Schaukel und
der Ballenwerfer, das sind wieder die Typen der
kommenden Kirchweihtage.

* Bei der am 2. d. Mts . ftattgehabten Schweine¬
zählung waren Hierselbst in 103 Haushaltungen
vorhanden: 221 unter 1/3 Jahre alte Schweine
und Ferkel, 1 noch nicht 1 Jahre alte Zuchtsau
und 28 V2 bis noch nicht 1 Jahr alte Schweine.
Zusammen also 250. (1913 waren in 96 Haus¬
haltungen insgesamt 229 Schweine.)

* Cronberg im Glück.  Bei der b.Klasse
der jüngst beendeten Preußischen Klassenlotterie sind
in die Lose-Einnahme-Stelle des Herrn Heinrich
Lohmann einige namhafte Gewinne gefallen:
1x10000 Mk., 2x5000 Mk., 3x3000 Mk.,
3x500 Mk. und 14 Freilose. Wir gratulieren
den glücklichen Gewinnern!

* Herr Künkel, Dirigent des Gesangvereins I
errang mit dem Heyer'fchen Männerchor-Eckenheim
nicht einen, sondern 2 Ehrenpreise außer dem ersten
Preis , und war der einzige Dirigent der in Unter¬
liederbach mit 2 Vereinen 5 erste Preise erstritt. —
Gewiß ein neuer Beweis, daß der hiesige Gesang¬
verein I in gute Hände geraten ist.

* Der Deutschnationale Handlungsgehilfen-
Verband feiert morgen im Frankfurter Hof ein
Sommerfest. Des ungünstigen Wetters halber und
zur Abwicklung des sehr reichhaltigen Programms
wird die Feier im Saale abgehalten. Die Ord¬
nung des Festes ist im Inseratenteil wiederholt
zum Abdruck gebracht und wollen wir hierauf noch¬
mals Hinweisen.

* Der zur Zeit in Athen weilende Professor
Hugo Eberhardt , Direktor der Technischen Lehran¬
stalten in Offenbach, der von der griechischen Re¬
gierung berufen wurde, um bei Errichtung griech¬
ischer Gewerbeschulen beratend tätig zu sein, wurde
nach mehrfachen Vorträgen vor den Ministern für
Nationalökonomie und Kultus , dem Ministerprä¬
sidenten Venizelos und Prinzessin Alice vom König
von Griechenland in längerer Audienz empfangen.

* Aus den Schulen. Nach ministerieller An¬
ordnung soll an allen drei- und mehrklassigen
Schulen ein Hauptlehrer ernannt werden. Die
Gemeinden sind hiervon in Kenntnis gesetzt worden

mit dem Hinzufügen, daß diese Anordnung even¬
tuell auch gegen deren Einverständnis durchgeführt
werde.

* Peter und Paul . Beim bischöflichen Ordi¬
nariat in Limburg bestand die Absicht, den Peter-
und Paulstag wieder als katholischen Feiertag ein¬
zuführen. Da jedoch eine Rundfrage bei den
Diözesanen wenig Anklang fand, so hat man die
Sache wieder fallen lassen.

* Das deutsche Turnfest 1918. Der Ausschuß
der deutschen Turnerschaft wählte gegen 4 Stimmen
Stuttgart zum Ort des nächsten Deutschen Turn¬
festes, das 1918 ftatlflnden wird. Außer Stuttgart
hatten sich noch Köln, jStraßburg und München
um das Fest beworben.

Kleine Chronik.
Bad Homburg.  Die Motorwagen der Elek¬

trischen Bahn Homburg—Saalburg haben seit
Pfingsten zweistöckige Anhängewagen, also Plätze
zur Personenaufnahme auf den Dächern der Wagen.
Die Wagen passierten bekränzt und fahnengeschmückt
während der Feiertage die Strecke.

Höchst a. M . Der erst im letzten Herbst zum
Militär eingerückte Musketier Jakob Bettenbühl
vom 131. Infanterie -Regiment in Mörchingen hat
sich gestern in Unterliederbach erhängt. Der junge
Soldat war auf Pfingsturlaub und hatte die recht¬
zeitige Rückkehr zu seinem Truppenteil versäumt.
Aus Furcht vor Strafe hat er die Tat begangen.

Mainz.  Ueber den Gesamtumfang des Floß¬
holztransports auf dem Rhein liegen jetzt für das
Jahr 1913 die abschließenden Berechnungen vor.
Hiernach wurden in diesem Jahre 340313 Tonnen
Floßholz auf dem Rhein von Mainz aus stromab¬
wärts befördert. Der weitaus größte Teil hiervon
entfällt auf die Zufuhr durch den Main , nämlich
285 462 Tonnen, das sind reichlich 91 Prozent des '
gesamten rheinischen Floßverkehrs.

Koblenz,  4 . Juni . Als heute Nachmittag
ein Soldat der Infanterie als Gefangener über
die Moselbrücke geführt wurde, entfloh er auf der
Brücke seinen Begleitern und stürzte sich von der
Brücke in die starke Strömung der Mosel. Wäh¬
rend des Schwimmens entledigte er sich seines
Waffenrocks und erreichte mit vieler Mühe das
Land. Dort nahm die Patrouille ihn wieder fest.
— Zu einer eigenartigen Selbsthilfe haben die
Anwohner der Vorstadt Laubach gegriffen. Ein
Teil dieser Vorstadt wird von der nicht gepflaster¬
ten Landstraße Mainz-Köln durchschnitten und die
Anwohner haben sehr durch den Staub , den die
zahlreich die Straße befahrenden Automobile ver¬
ursachen, zu leiden. Nunmehr haben die Bewohner
einen Verein gebildet, dessen Mitglieder abwechselnd
die Aufsicht über die vorbeifahrenden Kraftwagen
ausüben und, mit einer Stoppuhr feststellen, ob die
erlaubte Fahrgeschwindigkeit von ,20 Kilometern
auf der betreffenden Strecke erheblich überschritten
wird. Während der Pfingstfeiertage ermittelten
diese freiwilligen Aufseher über 400 Kraftwagen,
die die abgesteckte Kontrollftrecke zu schnell befuhren
und brachten die Wagen zur Anzeige.

Eisenbach,  4 . Juni . Anfang Januar war
bekanntlich der 23 Jahre alte Peter Seck verhaftet
worden unter der Anschuldigung, bei einem Streit
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Die-Entfernung von Unkraut und Brennesseln.
Die Giundetgentümer und Pächter von Grundstücken in
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Worsichußverern
für Cronhergä- Umgegend, E.G. m. u. H.
Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam, daß die

Einzahlung auf das erhöhte Geschäftsanteil

bis spätestens am 29. öiefes Monats
erfolgt sein muß, wenn das Mitglied noch am diesjährigen Ge-
schäftsergebnis teilhaben will.

Lronberg,  den Juni lyfH.
Der Borstand.

hevrShren sich glänzend . Manlese nachstehendes
Zeugnis.

Cronberg im Taunus1. 4. 14.
Ich bestätige hiermit , daß

die von Ihnen gelieierte Dresch¬
maschine 29 R meiner vollen
Zufriedenheit entspricht . Die¬
selbe hat einen leichten Gang,
und eine vorzügliche Reinigung.
Ich kann dieselbe jedem Land¬
wirt empfehlen.

Hochachtungsvoll
Philipp Jakob Weidmann,

Landwirt.

Ph.Mayfarth&Co., Frankfurta,M.
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Deutschnationaler
Handlungsgehilfen -Verband

Ortsgruppe Cronberg i.T.

Vortragsfolge
zu dem am Sonntag , den 7. Juni 1914, nachmittags 3 Uhr
-  irrt „Frankfurter Hof" stattfindenden __

♦ ♦ Sommer -Fest. ♦ ♦

Jurek

Wallner

Lebensversicherungen
6er Hall. Ksbensverllcksrungranltalt

verwaltet durch die Direktion der Nass. Landesbank
auf Godesfall , gemischte -, Aussteuer -, Militärdienst -Ver¬
sicherung , Leibrenten -, Volks -, Kinder -, Hypotheken-
tilgungs - Versicherung (Wichtig für Hypothekenschuldner ) .

— Keine Aufnahme - und Polizen - Gebühren . —
Aeusserst günstige vorteilhafte Bedingungen , daß sie wohl
schwerlich überboten werden können . Auskünfte erteilt

und Anträge nimmt entgegen

T . - Ä»
Frankfurterstrasse 11. Telefon Nr. 23.

1. Musikstück : Regimentsmarsch des K. K. Jnf -Reg. Hoch- und
Deutschmeister Nr. 4 in Wien .

2. Ansprache.
3. Musikstück : Heurs de Paris . . . . . .
4. Theater:

Cr ist nicht eifersüchtig.
Lustspiel in einem Aufzug von Alexander Elz.

Mitspielende:
Dr. August Hohendorf, Arzt . Herr K. Sachse
Cäcilie, seine Gattin . Frl . Johanna Weigand
Baumann, Rentier, ihr Oheim . . . . Herr R. Ries
Hermann Hohendorf, alter Diener . . . Herr A. Gebhardt.

F. Musikstück : Violin-Solo aus der Oper „Troubadour " . . Verdi
(Violin : Herr Knieriem. Klavier : Frl . Reeh.

6. Ernstes und Heiteres:  Lieder zur Guitarre
Dramatischer Vortrag : Der sterbende Komödiant
Couplets und Humoresken.

7. Theater:
Einer muß heiraten.

Lustspiel in einem Aufzug von Alex Wilhelmi.
Mitspielende:

Jakob Zorn ) Brüder, Professoren an . Herr F. Diehl
Wilhelm Zorn) einer Universität . . . Herr Fr . Dienert
Gertruds, ihre Tante . Frl . Johanna Weigand
Luise, ihre Nichte . Frl . Elise Schrodt.

8. Musikstück:  a . Salem Aleikum . . . . Habert
b . Stolzenfels am Rhein . . . . Meißler

Zwischen den kleinen Pausen findet Preisschießen  statt.
Nach Beendigung der Vorträge : Tanz.

Die Musik-Kapelle ist mit 6 Mann (3 Militär -Musiker Jnf .-Reg. Nr. 81 und 3 Mitgliedern
des Verbandes) besetzt.

Saalpost  ist zu Tanz-Engagements usw. eingerichtet.
Vorverkauf bei Buchhändler Peter Ritz  30 Pfq.

VMriUlUb | ueib an  der Kasse 50 Pfg . - -

in  Cronberg  oder Umgebung

Landhaus
ungefähr 8 Zimmer und Zubehör
mit allem Comfort , schöner Garten
mit alten Bäumen . Offerten mit
Preisangabe unter C. JBL.  an die
Expedition d. Bl . sofort erbeten.
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MW Nieder-
höchst adt

BaMofstrasse6

Die Beleidigung gegen den Schaffner W i l -
helmi  nehme ich zurück.

IJ 'ra .njz : IKraft.

Hnton Happel
appr. Kammerjäger,

Marktpl.2 Oberursel Tel . 56
empfiehlt sich zur Nkktilgllllgv>»
siimtl. jlugkstcscru«ach der»eueste»
Methode, wie Ratten, Mäuse
Wanzen A äferrusw Uebernahme
ganzer Häuser im Abonnement
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ÄDOLF WOLF
WEINHÄNDLUNG . :: BURGERSTR . 21

empfiehlt

Weiss- und Rot-Weine
in Flaschen und Fässern in allen Preislagen.

1912er GENSINGER per Fl . Mk . 1.10
1911er LÄUBENHEIMER per Fl . Mk . 1-50

Spezialität:
Bordeaux-Rotweine

von Mark 1.20 per Flasche an.
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